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Für Freitag, 26. Januar 2024 von 15:30 Uhr bis 16:30 Uhr rufen wir auf zu einer Kundgebung
und Mahnwache auf dem Rathausplatz (Hermann-Sahm-Platz)

Motto: „Gemeinsam Demokratie verteidigen –
keine neue „Machtergreifung“ zulassen!“
Bewusst vor der städtischen Veranstaltung zum Gedenken an den Holocaust – die wir durch
die Kundgebung ergänzen wollen - fordern wir zum Zusammenwirken aller Demokraten bei
der Verteidigung unserer freiheitlichen Demokratie auf.

Um vorherige Anmeldung von Redebeiträgen wird gebeten.

munaVeRo bekennt sich seit langem zur freiheitlichen Demokratie und hat zuletzt  mit einer
Reihe von Veranstaltungen im November 2023 die Bürger zum Engagement gegen Vergessen,
Extremismus, Hass und Rassismus aufgerufen.

Gleichzeitig tun wir selbst etwas gegen das Vergessen, beteiligen uns aktiv an
Gedenkveranstaltungen zum Holocaust, zur Pogromnacht, zur Geschichte des Lagers Rollwald.

Bisher glaubten wir, dass es ausreichen sollte, die Geschehnisse der Vergangenheit als
warnendes Beispiel aufzuzeigen, wie das auch in der Veranstaltung der Stadt Rodgau am 26.
Januar ab 17 Uhr im Rathaus geschieht, aber nach den jüngsten Entdeckungen scheint das
nicht der Fall zu sein.

Die menschenverachtenden Machtphantasien und Gedankenspiele, die in Geheimtreffen von
Politikern vorgeblich demokratischer Parteien mit Verfassungsfeinden bedenkenlos diskutiert
wurden, lösen auch bei uns blankes Entsetzen aus.

Zum Glück konnten sie öffentlich gemacht werden und haben deutschlandweit zu einer Welle
von Protesten geführt.  Wir alle – auch in Rodgau - sind dafür verantwortlich, dass sie nie
Realität werden und unsere Demokratie jetzt aktiv verteidigt wird, ehe es zu spät ist!

Dr. Rudolf Ostermann, munaVeRo

P.S.: Eine Anmeldung Eurer/Ihrer  Teilnahme (Personenzahl) wäre für unsere Planung nützlich

Sie kann  per Mail an aktionsbuendnis@munavero.de

Oder telefonisch unter 06106-733325 (Tel/AB) erfolgen
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